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Die Neubildung der Reichsregierung
' Dr. Brüning versucht ein Kabinett ohne koalilionsmäßige Bindung zu bilden

Der Auftrag des Reichspräsidenten.
TU Berlin,  29. März . Der Reichspräsident hat gestern

de» Fraktionsvorsitzendcn des Zentrums , Dr . Brüning,
mit der Neubildung der Reichsrcgicrnng beauftragt.

Die amtliche Mitteilung über die Betrauung Brünings
lautet : Der Herr Reichspräsident empfing gestern vormittag
den Neichstagsabgeordn . Dr . Brüning und erteilte ihm den
Auftrag zur Neubildung - er Neichsregierung . Hierbei brachte
der Herr Reichspräsident zum Ausdruck , daß es ihm ange¬
sichts der Schwierigkeiten der parlamentarischen Lage nicht
zweckmäßig erscheine, die künftige Reichsrcgicrnng ans einer
koalitionsmässigen Bindung aufzubauen . Dr . Brüning hat
den ihm in dieser Form erteilten Auftrag angenommen.

Beginn der Verhandlungen über die Regierungsbildung.
Der Abgeordnete Dr . Büning  empfing im Reichstag im

Laufe des Frcitagmittag nacheinander den Reichskanzler
Hermann Müller-  Franken und Dr . Breitscheid,  den
NeichSivehrminister Groener,  die Leiden Abgeordneten
Keudell und Treviranus  von der Christlichnationalen
Arbeitsgemeinschaft , den Abgeordneten Schiele  lDeutsch-
national ) und den Neichsernährungsininister Dietrich.
Dr . Brüning empfing dann im Laufe des Nachmittags den
Führer der Wirtschaftspartei , den Abgeordneten Drewitz.
Weitere Besprechungen hatte Dr . Brüning mit dem Führer
der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz,  mit den Ministern
von Guörard , Dr . Wirth , Stegerwal - , ferner mit
dem Staatssekretär von Schubert.

Dr . Brüning setzte am Freitag abend seine Verhandlun¬
gen über die Bildung der neuen Negierung fort . Die Be¬
sprechungen haben mit einer langen Unterredung mit dem
deutschnationalcn Abgeordneten Schiele ihren Abschluß ge¬
funden . Schiele hat die Uebernahme des Reichsernährungs-
m' nisteriums angenommen unter der Voraussetzung , daß
ihm die Möglichkeit zu sachlicher Arbeit gegeben wird . Er
könne allerdings nur in einem Kabinett arbeiten , das die
Bedeutung des deutschen Ostens in vollem Umfang erkenne
und anerkenne . Wie die Telegraphchiunion weiter erfährt,
ist dem volksparteilichen Parteiführer Scholz von Brüning
die Vizekanzlerschaft angeboten worden . Scholz hat , wie ver¬
lautet , zugesagt unter der Bedingung , baß sowohl Cu rtius
als auch Moldenhauer  im Kabinett verbleiben . In die¬
sem Zusammenhang ist für hente vormittag eine Besprechung
Brünings mit den beiden bisherigen volksparteilichen Mini¬
stern vorgesehen . Für den Fall , daß der Abg. Schiele  das
Ernährungsministertum erhält , ist dem Abgeordneten der

Wirtschaftspartei Bredt  das Jnstizministerinm zugesagt
worden.

Zu - er auf heute vertagten Entscheidung der Kabinetts¬
bildung wird noch bekannt , daß Schiele  neben den bereits
gemeldeten Forderungen für seinen Eintritt in die Regie¬
rung eine Reihe von Bedingungen gestellt hat , die nicht nur
auf dem Gebiet der Landwirtschastshtlfe liegen , sondern auch,
wie man annimmt , die Politik - es Neichsaußenministers Dr.
Cnrttns gegenüber Polen betreffen . Alle diese Dinge sollen
in der Besprechung , die Brüning für heute mit Schiele und
Curtius anberaumt hat , behandelt werden . Die bedingungs¬
weise Annahme des Ernährungsministeriums durch den
üentschnationalen Abgeordneten und Lanöbundführer Schiele
ist, wie aus deutschnationalen Kreisen verlautet , ein Schritt,
der die deutschnationale Fraktion nicht bindet.

Auch für die anderen Ministerien steht die endgültige Be¬
setzung noch nicht fest. Es scheint, daß die Minister Dr . Wirth,
Grüner und Schätze! auch im neuen Kabinett verbleiben . Für
das Innenministerium wird neuerdings der bisherige Er¬
nährungsminister Dietrich  genannt , für das Arbeitsmini¬
sterium Verkehrsminister Stegerwald,  für das Wirt-
schaftsminMerium der volksparteiltche Abgeordnete von
Raumer.

» >
Eine zuverlässige Prognose über daS Ergebnis der Ver¬

handlungen Brünings läßt sich, wie die »Germania"  be¬
richtet , noch nicht feststellen. Es sei denkbar , daß sich von der
Rechten Kräfte fänden , die bereit seien, km staatspolitischen
Sinn des von Brüning angestrebten Kabinetts mitzuwirken.
Ebenso bestehe aber auch die Möglichkeit , baß sich im Lauf der
Besprechungen aus der Mitte heraus andere Kombinationen
ergeben , um die Aufgaben zu erledigen , an denen das
Kabinett Müller gescheitert sei.

Ei » Aufrnf des Vorstandes der SPD.
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei veröffent¬

licht im »Vorwärts " einen langen Aufruf , in dem der Ver¬
sucht gemacht wird , die Haltung der sozialdemokratischen
Neichstagsfraktion bei den Finanzverhandlungen zu recht-
fertigen und der Deutschen Volkspartei die Schuld an dem
Sturz des Kabinetts Müller zuzuschieben. Es wird darauf
hingewiesen , daß die Sozialdemokratie nicht an der Arbeits¬
losenversicherung rütteln lasse. De « Kampf , de» die Sozial¬
demokratie i« der Negierung geführt habe, werde sie auch
außerhalb der Regierung sortsetze«.

Ein Moratorium für den deutschen Osten
Forderungen zur Behebung der großen Landwirtschaftsnot

TU . Berlin , 29. März . Dr . Hugenberg , Dr . Schiele
und Dr . Oberfohren  haben im Reichstag eine Inter¬
pellation etngebracht , in der ein Moratorium für den
Osten  gefordert wird.

In der Interpellation heißt es u. a.: Der Znfammenbrnch
der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse hat ganz allge¬
mein » besonders aber in der Provinz Ostpreußen , Pommern,
Grenzmark , Posen -Westpreußen , Brandenburg , Oberschlesien,
Niederschlesien und Mecklenburg sowie den angrenzenden
Gebieten zu «nhaltbare » Verhältnissen geführt . Di « bisheri¬
gen Anforderungen von seiten der öffentlichen Hand an Steu¬
ern und anderen Lasten haben die landwirtschaftlichen Be¬
triebe restlos erschöpft und besonders im Osten erhebliche
Eingriffe in die Substanz in einem Umfange erforderlich ge¬
macht, baß eine ordnungsmäßige Bewirtschaftung i« - er
Mehrzahl der Fälle nicht mehr gegeben ist. Nachdem die
Interpellation die Hilfsaktion der Reichsregierung als un¬
zulänglich  bezeichnet , wird die Frage gestellt, ob die
Neichsregierung endlich bereit sei, eine durchgreifende Hilfs¬
aktion besonders für den deutschen Osten im Sinne der For¬
derungen des Reichspräsidenten durchzuführen und insbe¬
sondere folgenden Forderungen zu entsprechen:

1. Vorlage eines besonder « Notgesetzes durch bas dem
Osten bis zur Wiedererlangung der immer wieder ver¬
sprochenen Lebensgrundlage ein Zahlnngsansschnb ge¬
währt wird.

L Vorlage eines besondere » Gesetzes über ei» Vergleichs¬
verfahren bei landwirtschaftlichen Betrieben , das im Falle
von Zahlnngsstocknngen vor Einleitung von Zwangsver¬
waltungen oder Maßnahmen der Zwangsvollstreckung in
das bewegliche Vermögen ein außergerichtliches »der ge¬
richtliches Vergleichsverfahren verschreibt . Daz«

». Bereitstellung von jährlich mindestens 209 Million -«
Reichsmark für den Oste« ans die Dauer von 5 Jahre«
, «r Senkung der Zinse « ans Reichsbankdiskont , znr
Schaffung eines BetrkcbserhaltnngsfondS für Betriebe

aller Größe «, zur Fortsetzung der Umschuldung und zur
Regulierung der Sreditverhältniffe.

1. Die Durchführung der Hilfsmaßnahme « in die Hände
der Provinz «ud der landwirtschaftliche « Bernfsver-
tretnug z« lege«.

*

Das Gaststätten-Gesetz im Reichstag
TU Berlin , 29. März . Im Reichstag «mrd « am Kre ' tag

der Rotha « Khalt»  der die Regierung ermächtigt » für di«
Monate April bis Juni bis z« einem Fünftel der Ansätze
für 1929 anszngeben , entgültig verabschiedet . Das Hans
setzte dann die zweite Beratung des Gaststättengesetzes fort.

Abg. Köster  iWP .) erinnerte an die früheren Versuche,
den BedürfnisnachweiS für die Schankkonzessionen einzu-
sühren . Gegen diesen Versuch habe sich schon der frühere
Reichspräsident ESert , damals Gastwirt und Mitglied der
Bremer Bürgerschaft , gewandt . Gegen die weiteren Bestim¬
mungen des Gesetzes legte er Verwahrung ein . Abg. Spar -"
rer (Dem .) warnte davor , die Konzessionen nur nach dem
Bedürfnis zuzulassen . Verfehlt sei eine schematische Rege¬
lung - er Polizeistunde . Man müsse auf ortsübliche Ge¬
bräuche Rücksicht nehmen . Die zeitweise Trockenlegung an
Lohntagen würde zu wirtschaftlichen Schädigungen führen.
Besser wäre eine Beschränkung des Verbots auf einige be¬
stimmt « Stunden . Hoffentlich wetde das Gesetz noch von die¬
sem Reichstag verabschiedet . Abg. BickeS lDVP .) wies
darauf hin , daß das Gesetz auch gesundheitlich « und ethische
Ziele habe. Es solle alS brauchbares Mittel im Kampf gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke nnd zum Schutz der Fu¬
gend vor den Gefahren des AlkoholmißbrauchS dienen . Die
Todesfälle , die auf übermäßigen Alkoholgenuß zurückzufüü-
ren seien» seien geringer geworden . In Nordamerika lei
trotz brr Trockenlegung die Zahl der Todesfälle mehr als
dreimal so hoch. Das deutsche Volk sei gesund und nüchtern.
Zu begrüßen sei das Verbot deS Branntweinausschanks auf

Tages -Spiegel
Der Reichspräsident hat den Fraktionsvorsitzendcn des Zen¬

trnms » Dr . Brüning , mit der Kabinettsbildung beanftragt.
«

Die Bildung des Kabinetts Brüning , welches vom koalitionS»
mäßiger Bindung frei sei« soll, ist « och nicht abgeschlossen.
Die Entscheidung wird heute falle».

Der Landbnndführer Schiele ist bereit , in das Kabinett ei«,
-» treten , wen » er Garantie « i« der Ostpolitik erhalt.

»
Die Dentschuationale Reichstagsfraktion ist - er Auffassung»

daß «nr dnrch Renwahleu znm Reichstag «in Ausweg ans
der nun entstandene » politischen Lage gesunde » wird.

*

D «r Reichstag hat gestern de« Rotetat verabschiedet und sich
bis nach der Bildung der neue « Negierung vertagt.

»
Di « dentsch-franzSfische« Saarverhandlungen waren in letz¬

ter Zeit ins Stocke« gerate «. Die Führer der beiderseiti¬
gen Abordnungen haben nun in einer Unterrednng be¬
schlossen, di« Verhandlnuge « nunmehr in beschleunigtem
Tempo sortznführen.

«
Ans dem Arbeitsmarkt macht sich ein « stärkere Entlaftnng be¬

merkbar . Die Gesamtzahl der Arbeitslosen ist « m 88 999
gefalle « ; sie beträgt zurzeit « och 9,2 Millionen.

Turn - nnd Sportplätzen . Mit der Relationszahl und dem
Reklameverbot könne die Trunksucht nicht bekämpft werden.
Der Redner erbat eine Regierungserklärung , wonach die für
die süddeutschen Realrechte vorgesehene Frist erst drei Jahre
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes ablaufen soll. Abg . D.
Dr . Kahl  lDVP .) sieht den großen Ernst des Problems
in dem engen Zusammenhang zwischen Alkoholismus und
Verbreche ». Die Zeit , wo Trunkenheit einfach als mildern¬
der Umstand galt , ist zum Glück vorüber . Mit vollem Recht
hat der Ausschuß im neuen Strafgesetzentwurf die Bestim¬
mungen über Trunkenheitsverbrechen sehr scharf gefaßt.

Darauf wurden die Verhandlungen abgebrochen.

Bertaguug des Reichstages bis znr Renbildnng der
Regierung.

Der Aeltestenrat des Reichstages beschäftigte sich am Frei¬
tagnachmittag mit der durch den Regierungswechsel geschaffe¬
nen parlamentarischen Lage . Er beschloß, an den Dispositio¬
nen für die Frettagsttzung festzuhalten , also den Nothaushalt
und das Schankstättengesetz zu erledigen . Im übrigen wurde
der Reichstagspräsident ermächtigt , den Tag der nächsten Sit¬
zung festzusetzen, die stattfinden soll, sobald die neue Regierung
ihre Erklärung vor dem Reichstag abgeben kann . Man
rechnet damit vom Dienstag ab, so daß Samstag und Mo^
tag von Vollsitzungen frei bleiben.

Die Poungplandebatte in Paris
TU . Paris , SS. März . Die französische Kammer setzte ge¬

stern di« Beratungen über die Ratifizierung des Doung-
planes fort . Der Abg. DuboiS  betonte » daß der Uoung-
plan Frankreich nur ein Zehntel seiner Forderungen ein-
bringe . Er wandte sich dann gegen die Rheinlandräumung
und - te Ratifizierung - eS UoungplaneS überhaupt . Der ehe¬
malige Ministerpräsident Herriot  warf Tardieu vor , im
Haag Artikel 4S0 des Versailler Friedensvertrages sSank-
tionen ) aufgegeben zu haben , was zu wiederholten Ausein¬
andersetzungen zwischen ihm und dem Ministerpräsidenten
führte . Der Redner erklärte sodann , baß der Dawesplan
sehr gut funktioniert habe und Frankreich SS Milliarden
Franken einbrachte . Tardieu wies darauf hin , baß nicht die
Regierung Herriot , sondern PoincarS den Dawesplan ange¬
nommen habe, woraus sich ein erneuter Wortwechsel zwischen
ihm und Herriot ergab . Herriot erklärte , daß im Haag sämt¬
liche Bürgschaften für die Durchführnng der deutschen Re¬
parationen falle« gelassen worden feie«.

Wiederaufleben des Genfer Protokolls
Dt « Befriedigung Frankreichs anf der Londoner Konferenz.

TU London , 29. Mär ». Ueder die politischen Verhandlun¬
gen znr Befriedigung der französischen Garaatiewünsche er¬
fährt der Vertreter der Telegraphennnion zuverlässig , daß
das Bestreben dahin gehtz das Genfer Protokoll von 1924
wieder auflebe « z« lasse«. De « zwischen dem englischen nnd
französischen Standpunkt bestehenden antzerordenttichen
Schwierigkeiten sucht « au dadurch aus dem Wege zu gehen,
daß et « allgemeiner Pakt  festgesetzt werden soll, der
England i« Kak einer Sriegsdrohnng »der im akute»
Kriegsfall verpflichten würde , an finanzielle « nnd wirtschaft¬
liche« Sanktionen teilznnehme «, während jede Erwähnung
militärischer »der maritimer Sanktionen vermieden » erde»
soll.



Die zwischeneuropäische Reibungszone
„Zwischeneuropa" nannte der Geograph und Geopolltikcr

Penck das langgestreckte Uebergangsgebiet zwischen Mittel¬
europa und Rußland , in dem die Völker so zersplittert durch¬
einander wohnen, daß sich bei ihrem Kampf um den staat¬
lichen Raum und dem dabei einsetzenden Wettbewerb der
großen Mächte die verwickeltsten politischen Verhältnisse er¬
geben haben. Durch den Weltkrieg und die Nachkriegszeit
sind hier zahllose Roibungsflächen entstanden, was über kurz
oder lang zu Neuregelungen führen muß, wobet stets die
Gefahr bewaffneter Lösungsversuche besteht, die Europas
notdürftig hergestellte Ruhe verhängnisvoll stören können.

England, Rußland und Norwegen streiten sich um den
Besitz der in polaren Breiten liegenden Spitzbergen- und
Bärentnseln , Norwegen, Finnland und Rußland berühren
sich in einer angrenzenden Reibungszone auf dem europä¬
ischen Festlande. Im Gebiet der baltischen Randstaaten er¬
gibt sich ein Störungsfeld erster Ordnung . Einmal steht Ruß¬
land drohend hinter den neu geschaffenen Nandstaaten Est¬
land, Lettland und Litauen. Letzteres hat mit Deutschland
eine böse Retbnngsfläche im Memelgebiet. Deutschland und
Litauen berühren sich mit Polen — Wilnafrage , Ostpreußen,
Korridor , Oberschlcsien— in einer Weise, die nach irgend¬
einer vernunftgemäßen Lösung geradezu schreit. Bon Polen
aus gabelt sich die zwischeneuropäische Vruchzone. Ein west¬
liches Störungsfeld erstreckt sich über die Tschechoslowakei,
die österreichisch-ungarische Grenze entlang in die Grenz¬
gebiete Oesterreichs und Jugoslawiens , erreicht bei Fiume
Neibungsgebiete zwischen Italien und Jugoslawien und
endet bei Albanien, wo italienische, jugoslawische und griechi¬
sche Interessen sich gefährlich berühren . Der östliche Ret-
bungsgürtel läuft zunächst an den polnisch-russischen Grenz¬
gebieten entlang , umfaßt den galizischen Zipfel der Tschecho¬
slowakei und erreicht in Bessarabien wieder ein sehr gefähr¬
liches Streitgebiet zwischen Rußland und Rumänien . Bul¬
garien, Griechenland, die Türkei und Italien berühren sich
endlich gefahrdrohend auf dem östlichen Balkan und im west¬
lichen Kleinasien mit der ägäischen Inselwelt.

Es fehlt natürlich nicht an Versuchen, die in diesen Rei-
bungszoncn möglichen Gefahren zu bannen. Nirgends hat
das so gefährliche System der politischen Machtgruppierun-
gcn in Form militärischer Bündnisse wieder derart Wurzeln
geschlagen wie in diesem östlichen Bruchzonengeviet: Man
denke an die Bestrebungen Italiens auf dem Balkan ein¬
schließlich Rumäniens und Ungarns , an die Kleine Entente
und die Pläne für die Errichtung einer Donauföderation mit
Einschluß Oesterreichs, an die Verträge der Nandstaaten und
ihre Versuche, irgendwie mit Polen ins Reine zn kommen.
Man weiß, wie stark Deutschland durch die Memel-, die
Korridor -, die oberschlesische Frage , weiter durch die Frage
der deutschen Minderheiten in den Nandstaaten, in Polen,
in der Tschechoslowakei, in Rumänien , in Ungarn , endlich
durch die Frage des österreichischen Anschlusses an diesen
Dingen interessiert ist. Frankreich wird durch sein Protek¬

torat über die kleine Entente sehr stark beteiligt. Italiens
Balkanpolitik im Gegensatz zu Frankreich und Jugoslawien
beobachtet alle Vorgänge im östlichen Neibungsgürtel mit
wachsamem Auge. Angesichts dieser Lage ist ein Plan für
einen Oststaatenbnnd von erhöhtem Interesse , der von der
Regierung Jugoslawiens ausgeht. Von amtlicher Seite
wurde in dieser Sache verlautbart : „Die uns vorschwebende
neue Staatenkonstruktion würde beim baltischen Meere be¬
ginnen und folgende Staaten umfassen: Polen , die Tschecho¬
slowakei, Ungarn , Jugoslawien , Rumänien und Bulgarien.
Das wäre die richtige baltisch-donauländisch-balkanische
Staatenorganisation, ' eine Kombination von Mächten, die
befähigt wäre, als Bindeglied und Brücke zwischen Oste»
und Westen zu dienen. Die Verwirklichung dieses groß¬
zügigen Planes würde viele Bündnisse überflüssig machen."

Jugoslawien , Frankreichs Schildknappe auf dem Balkan,
sucht ohne Zweifel auf solche Weise der drohenden Umklam¬
merung Italiens zu entgehen, die durch dessen Freund-
fchaftsbund mit Oesterreich noch gefahrdrohender geworden
ist. Und Frankreich, das sicher hinter diesen Plänen steht,
würde dadurch seine Stellung gegenüber Italien und
Deutschland wesentlich befestigen. Italien aber dürft« keines¬
wegs gewillt sein, einer derartigen Gruppierung der klei¬
nen Mächte in der östlichen Bruchzone mit Ruhe zuzusehen,
da sie seinen Einfluß auf dem Balkan völlig vernichte«
würde. Angesichts dieser Lage wird aus dem jugoslawische»
Plan kaum etwas werden. Aber auch wenn Italien keine
Gegenminen legt, ist die Angelegenheit geopolitisch recht
aussichtslos. Der Oststaatenbunü wäre stets auf mehrere«
Fronten Druck und Drohung ausgesetzt, also immer zu über¬
großen Rüstungen genötigt : zu der Mehrzahl der Nachbar«
bestände ein schlechtes Verhältnis . Die meisten Glieder des
Bundes sind innerlich durch das schlechte Verhältnis de-
Staatsvolkes zu den starken nationalen Minderheiten be¬
droht. Endlich liegen doch die Interessen mancher Glieder zu
weit auseinander , ganz abgesehen davon, baß sie auch in
zahlreichen Fällen gefährlich gleichgerichtetsind.

Die „baltisch-donauländisch-balkanische Staatenorganisa¬
tion" darf daher mit ziemlicher Gewißheit als eine geopolt-
tische Utopie angesehen werden. Aber eine geopolitische Er¬
kenntnis scheint sich doch in diesem Projekt zu offenbaren:
So , wie die Greuzverhältnisse tn Zwischeneuropa gegen¬
wärtig sind, so, wie die Rechtsverhältnisse zwischen Staats¬
völkern und Minderheiten jetzt liegen, kann es auf die Dauer
nicht bleiben. Es besteht bei den meisten Staaten ein deut¬
liches Bewußtsein der Unsicherheit und des schlechten Ge¬
wissens. Alle Bündniskombinatione » werden hier auf die
Dauer versagen. Helfen kann nur eine Korrektur all der
Gewalttaten , die unter dem Namen von Friedensverträgen
und Abstimmungen gerade im östlichen Europa geschehen
sind, teils durch Nenderungen der Grenzen, teils durch
Schaffung eines befriedigenden Minderheitenrechtcs.

Das Hilfsprogramm für den Westen
TU. Berlin , 28. März . Der Neichstagsausschuß für die

besetzten Gebiete setzte am Donnerstag seine Aussprache
über das West Programm  fort . Abg. Hofmann-Ludwigs¬
hafen <Z.) brachte die Mainzer Vrückenfrage, Abg. Bayers¬
dörfer <BVP .) die Notlage der überlasteten Städte , Abg.
Becker-Essen <Dtn .) die Not des Bades Kreuznach, Abg. Dr.
von Dryander tDtn .j die Verkehrsverhältniss« der Eifel
zur Sprache. Auf Ersuchen des letzteren erklärte die Reichs-
reglerung ihre Bereitwilligkeit, den Ausschuß bei der Ver¬
teilung des Westfonds zn berücksichtigen. Zur Annahme ge¬
langte eine Entschließung, die von der Reichsregierung ver¬
langt, daß der Plan auf weite Sicht aufgestellt wird, so daß
die Träger von Meliorationen und ähnlichen öffentlichen
Unternehmungen vorbehaltlich der Bewilligung des Haus¬
halts mit der Wettergewährung der Mittel auch tn künftigen
Jahre » rechnen könne. Unbedingt soll vermieden werben,
-aß andere Ressorts ihre ordentlichen Ausgaben an den
Weftfonü abschteben.

Der Streit mit Thüringen
Der Thüringer Landtag billigt das Verhalte« der

Landesregierung.
TU. Weimar, 28. März. Der Thüringer Landtag, ber sich

gestern mit de« Spannungen zwischen dem Land Thüringen
«ud dem Reichslnnenminister Severtng befaßte, billigte nach
fast stebenstündigerAussprache gegen die Stimmen der Kom¬
munisten, Sozialdemokraten und Demokraten bas Ver¬
halten der Landesregierung gegenüber Severing . Die
Sozialdemokraten brachten «inen Mißtrauensantrag
gegen Minister  Dr . Frick «in , über den der Land¬
tag erst in den nächsten Tagen Beschluß fassen wird. Finanz¬
minister Baum erwähnte, die Regierung werde, um Klar¬
heit zu schaffen, nötigenfalls den Staatsgerichtshof anrufen.

Severing beharrt auf seinem Standpunkt.
Die Antwort der thüringischen Negierung auf das zweite

Schreiben des Netchsinnenministers Severtng ist an zustän¬
diger Stelle eingetroffeu. Der Nctchsinnenmintster hat der
thüringischen Regierung bereits geantwortet , daß er seinem
früheren Schreiben nichts htnzuzufügen habe, und auf sei¬
nem darin geäußerten Standpunkt bestehen bleiben müsse.

Wie von zuständiger Stelle hierzu mitgeteilt wird, sind
. die bisherigen Maßnahmen des Netchsinnenministers ledig¬
lich auf Grund der Abmachungen betr. die Unterhaltungs¬
kosten der Schutzpolizei für die Länder getroffen worden.
Die ihm ans der Neichsverfassung zustehenden weiteren
Rechte hat der Minister hingegen noch nicht in Anspruch
genommen. Da die thüringische Negierung die angeborene
Untersuchung durch einen Neichsbeauftragtcn abgelehnt habe,
werde der Neichsinncnminister nunmehr die fraglichen Zah¬
lungen an Thüringen nicht leisten.

Glänzender Empfang Dr. Eckeners
in Wafhinglon

TU . Nenyork, 28. März . Amerika hat Dr . Eckener einen
großartigen Empfang bereitet. In Washington wurde er
vom Präsidenten Hoover und anderen Negiernngsmitglie-
beru empfangen. Alle zeigten für den Plan eines trans¬
atlantischen Zcppclinverkchrs größtes Interesse. Baltimore
soll auf amerikanischer Seite der Hauptstützpunkt dieses
Zeppelinverkchrs werden. Am Donnerstagnachmittag wurde
Dr . Eckener in feierlicher Weise die goldene Medaille der
GeographischenGesellschaft überreicht, womit diese Auszeich¬
nung zum erstenmal einem Deutschen zuteil geworden ist.

Neue Zuchlhausrevolle in Amerika
TU. Reuyork, 28. März . Wieder ist in den Vereinigten

Staaten eine Zuchthausrevolte ausgebrochen. 80l> Zucht¬
häusler meuterten am Donnerstag in der staatlichen Straf¬
anstalt Jefferson -Stadt im Staat Missouri. Die Zuchthäus¬
ler haben 12 Wärter im Eßraum eingeschlossen. Angestellte
Vermittlungsversuche scheiterten, so daß Militär herbeige¬
holt werden mußte. Man nimmt an, baß die Meuterer
niHt anders als mit Waffengewalt und Tränengasbomben
werden bekämpft werben können.

Die Zuchthausrevolte in Jefferson -Stadt ist dank dem
energischen Vorgehen ber Nationalgarde , die außer abgege¬
benen Gewehrschüssen auch drei Handgranaten gegen die
Meuterer schleuderte, schnell zusammengebrochen. Von den
meuternden Zuchthäuslern sind zehn verwundet worben.

Kleine politische Nachrichten
Das Inkrafttreten der neuen landwirtschaftlichen Zö^e.

Wie die Telcgraphenunion erfährt , sind die neuen Zölle für
Weizen, Hafer und Gerste Mittwoch nacht 24 Uhr in Kraft
getreten. Die neuen Zollsätze für Malz , Kartoffeln, Mehl,
Kleie und Zucker werben am 2S. März tn Kraft gesetzt. Das
Matszollgesctz wird am 1. April in Kraft treten.

Der Nothanshalt im Haushaltsansschuß genehmigt. Der
Haushaltsausschnß des Reichstages genehmigte den Not¬
haushalt . Dieser ermächtigt die Neichsrcgierung, in den näch¬
sten 8 Monaten für den Personalaufwand Beträge im Nah¬
men eines Viertels ber für das Rechnungsjahr 1929 bewillig¬
ten Mittel zur Verfügung zu stellen.

Haussuchungen bei Lippischc« Nationalsozialisten. In
Lippe wurde eine Polizeiaktion gegen Mitglieder ber natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei durchgeführt. In
mehreren Orten in Lippe-Detmold wurden bei Führern der
Rationalsozialisten Haussuchungen abgehalten und Beschlag¬
nahmen durchgeführt. Es fiel der Polizei jedoch nur belang¬
loses Material tn die Hände, darunter auch Privatkorrespon-
Lcnzen. Der Führer der lippischen Hitlerjugend, Winkel¬
mann , wurde verhaftet. Die Lippesche Tageszeitung teilte
bereits vor Beginn ber Polizeiaktion deren Durchführung
mit.

Französischer Vorschlag für eine« Dre<bund Deutschland,
Frankreich und Polen. Die radikalsozialistische„Republique"
erklärt in einem Leitaufsatz, die ganze Welt verlange «inen
Dreibund zwischen Deutschland, Frankreich und Polen, der
,- ie erste, sicherste aber auch wichtigste Zelle einer kommen¬

den europäischen Gemeinschaft barstellen würde. Einer Er¬
weiterung der Locarnopolitik stünde nichts im Wege. Das
Ueberetnkommen der Leiden stärksten Kontinentalmächte
würde das erste Glied tn der europäischen Kette bilden und
hätte außerdem den Vorteil , Frankreich vor möglichen Über¬
raschungen vom Süden <!) her zu bewahren.

Französische Nckrutentransporte nach dem Rheinland.
Zu Pressemeldungen über neue französische NekrntentranS-
porte tn die Pfalz wird von zuständiger Stelle mitgeteilt,
daß nach Auskunft des Bürgermeisters von Landau dort 299
Rekruten eingetroffen sind, die im Austausch gegen Ent¬
lassene in Las Dragonerregiment 18 eingestellt werden. Die¬
ses Regiment wird voraussichtlich am längstê in Landau
bleiben und erst im Mat nach Frankreich zurttckgeschafft wer¬
den. Weitere 299 Rekruten haben auf der Durchreise Landau
passiert. Es ist noch nicht festgestcllt worden, wohin sie be¬
fördert worden sind.

Aus aller Welt
Zuchthausstrafe« für entmenschte Eltern

Wegen schwerer Mißhandlung seines dreijährigen Töch-
terchens hatte sich das Ehepaar Schröder vor dem Schwur¬
gericht Berlin zu verantworten . Das kleine Mädchen war
vor der Ehe geboren und in Pflege gewesen, bis die Eltern,
nachdem noch ein Knabe geboren war, heirateten und das
Kind zu sich nahmen. Die zweieinhalb Wochen, die die arme
Kleine dann b:i den Eltern verlebte, gestalteten sich für sie
zu einer wahren Hölle. Vater wie Mutter schlugen bas
Kind in der unmenschlichsten Weise und als einmal die
Mutter das Kind an den Ohren hochhob und es dann wieder¬
holt auf die Erde fallen ließ, verlor das Kind das Bewußt¬
sein und verstarb. Im Hinblick auf die unmenschliche Art,
in der die Eltern ihr eigenes Kind zu Tod mißhandelten»
versagte bas Gericht den Angeklagten mildernde Umstände
und verurteilte die Mutter zu vier Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust und den Vater zu 3 Jahren Zucht¬
haus und 6 Jahren Ehrverlust.

RettnngStat am Landwehrkanal.
In Berlin sprang eine junge Frau in der Absicht, sich

das Leben zu nehmen, im Tiergarten ins Wasser. Um die¬
selbe Zeit passierte eine Anzahl Reiter das Ufer am Lanb-
wehrkanal. Kurz entschlossen sprang einer von ihnen, der
Vorsitzende des Kommunalpolitischen Netchsausschusses bet
DeutschnationalenVolkspartct, Dr. Marezky, vom Pferde
und der Lebensmüden nach. Demselben Beispiel folgte der
Befehlshaber - cS Wehrkreises Hl, General von Stülpnagel.
Auch ein dritter, Kraftmagenführer Hahn, sprang ins Was¬
ser. Mit vereinten Kräften gelang es den drei Rettern,
die sich mit Hände» und Füßen wehrende Frau ans Land
zu bringen.

Explosion bei der Gaveg l» Holsterhanse».
Bet der Gaveg (Gasverwertungsgesellschaft) in Holster¬

hausen ereignet« sich wiederum ein schweres ExplosionS-
unglück. Et« Lettungsrohr, das zu de» Ammoniakbehälter»

führt, platzte mit großem Getöse. Der in der Nähe arbeitende
Vetriebsassistent Karl wurde von dem unter einem Druck
von 119 Atmosphären stehenden Ammoniakgas getroffen und
auf der Stelle getötet. Zwei weitere Werkangehörige wurden
schwer verletzt, während ein vierter mit leichteren Verletzun¬
gen davon kam. Eine haushohe Flamme schoß empor und
ergriff den Ktthlturm . Den Feuerwehren von Holsterhausen
und den umliegenden Ortschaften gelang es erst nach zwei¬
stündiger angestrengter Arbeit, die Gefahr zu beseitigen.
Tclophondienst zwischen Ozeandampfern«nd dem Festland.

Die französische Postverwaltung hat vor einigen
Woche» Versuche angestellt, die darauf hinausgingen , eine«
Telefondienst zwischen Ozeandampfern und dem Festland
einzurichten. Da das Ergebnis dieser Versuche befriedigend
ausgefallen ivar, ist man nunmehr an die Verwirklichung des
Planes gegangen. Im Haushalt für 1931 sollen bereits die
notwendigen Kredite für die Errichtung eines Vermittlungs¬
amtes im Westen Frankreichs ausgenommen werden In¬
zwischen hat ber Postminister ein Abkommen mit der eng¬
lischen Post getroffen, wonach Gespräche, di« von privaten
nnd öffentlichen Fernsprechstellen von Paris aus mit solchen
Ozeandampfern geführt werden, die die notwendigen Ein¬
richtungen für den Empfang haben, über London geleitet
werden.

Bankraub mit Handgranaten.
In Gtrin  tNordmaildschureij überfielen Räuber die

Filiale der chinesischen Vereinsbank . Sie warfen Hand¬
granaten und raubten 15 999 Dollar . 3 Angestellte wurden
getötet. Die Räuber konnten im Kraftwagen unerkannt ent¬
kommen.

Furchtbarer Schneestnrm in Chicago.
48 Stunden lang wütete ein furchtbarer Schneesturm in

Chicago. Jeder Verkehr stockte, die Nahrungsmittel wurden
knapp. Tausende von Arbeitern versuchten vergeblich, wenig¬
stens in den Hauptstraßen die Schneemassen zu bewältigen.
Die Verluste, die durch das Univetter entstanden sind, wer-
den auf mehr als 25 Millionen Dollar geschätzt. Die süd-
westlichen Teile von Mitchigan und ber Norden der Provinz
Indiana sind unter tiefen Schneemassen begraben. Längs der
Straßen stehen verschneite Autos, die unterwegs stecken ge¬
blieben sind.

Vermischtes
Erkenntnis.

Hindenbura kann auch bissige Witze machen; einer ist so
berühmt geworden, daß er als Anekdote fortlebt.

Es war bei einem Manöver, als sich ein veritabler Ochse
dem Feldherrnhügel näherte und an die Offiziere mit de«
breiten carmoisinroten Hosenstreifen Anschluss suchte.

Ordonnanzen stürzen herbei, das Tier zu vertreiben, und
Hindenburg, der den Vorgang beobachtete, meinte: „Das wäre
auch der erste Ochse gewesen, der ohne Protektiv« ia deL
Geveralstab gekommen wäre."
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Kleine Familie sucht
auf 1. April oder 1. Mal
ln Hirsau oder Ealw som¬
merliche, ruhige

zZliime»W»-»l»ig
(»otl. Tausch mit ebensolcher
ln Höhenort, >i, Etund
Stratzenbahnfahrt v. Stutt¬
gart entfernt, jedoch nicht
Bedingung ).

Gefl. Angebote mit Preis
unter T . 1. an die Geschäftr-
slcüe diese» Blatte ».

Fräulein sucht per sosort
gutmöblierteo , sonniges

3ilWer
in schöner Lage . Angeb.
an die TeschüstssteNe ds. Bl.

Sehr gut erhaltener

KiNdllWW
preirwrrt zu verkaufen.

Wöhr
Sduard -Louzktr . »1.

versckieäenv kakritrate

Z.» R v T." » » ^ uklVimsck I^stemstrlmiz.

Oumini f âkrräifer
kür ^ uto , !» otor - »>» » » » »

»Ukik»l»rrsävr in sllei » krvisisxei»
Lr « » t » t « llv » » ei kt « p » r « ti » rvi»

OIrr. V̂i ^ Nrarer , meel ». IVerlrslätte
lelvkoi » 308 L ! » eI »ok » tr » L«  dsl üer kost

Entbehriichkettshalber ver¬
kaufe ich eine wenig ge¬
brauchte noch gutrrhalten»

1*/z Spönner-
Mähmaschine

(Marke Rheinmetall) sowie
«inen sehr guterhaltenen

Viktoria-
Wagen

für Ein - und Zweispänner.
Rudolf Koch,

Vad Liebeotell.

MleWusA»
M Llillbcli

sertigt rasch und billigst a«
nach Zeichnung od. Angabe.
Karl Frey Zimmermstr.

Fernruf L4S.
Daselbst wird et» kräftiger

Lehrling
mit guter  Schulbildung

angenommen.



Amtliche Bekanntmachungen
Die Ortsfürsorgebehörden

werden auf die Bekanntmachunq der Wüett . Landes-
fürsorgrbehürd« detr. freiwillige Leistungen de» Landes-
fürsorgeoerbands für ortshilssbedürstigeGeisteskrankeusw.
vom 17. März 1930 im Staatsanzeiger für Württemberg
vom 26. März d». I ». Nr . 71 htagewiesen.

Ealw , den 28. März 1930.
Oberamt : Rippmann.

Ausverkaufswesen
Die Geltungsdauer der oderamtlichen Ausverkaufs-

Verordnung vom 18. März 1927 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 28. Mai 1929 (Lalwer Tagblatt 1927
Nr . 68 und 1929 Nr . 124) wird hiemit um weitrre 3
Jahre bi» zum 17. März 1933 verlängert.

Laln », den 27. März 1930.
Oberamt : Schmid,  RegierungSrat.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus

Markung Bad Liebenzrll belegenen, im Grundbuch von
Bad Liebenzell Heft 41 Abteilung l Nr . I , 2, 3, zur Zeit
der Eintragung des Dersteigerungsoermerke» auf den
Namen des Louis Iallasse , - Irfchwirts in Bad Lieben»
gell eingetragenen Grundstücke:

GemelnderLMche
Schätzung

v. 7. Kedr. 1VS0:
Geb. Nr . 22, 4 s 49 qm, Wohnhaus,
Veranda , Remise und Hosraum im Etädtle,
der Gasthof mit Pension zum Hirsch mit
Zubehörden 52000 RM.

. Geb. Nr . 12,1 s 06 qm. ehemalige Scheuer,
nun freier Platz im Städtle . 1000 RM.
Parz . Nr . 3, 3 a 94 qm, Gemüsegarten im
Schloßberg. 200 RM
am Montag , den 7. April ISS«, vormittags 10 Uhr,
anf dem Rathanse in Bad Liebenzett »ersteigert
werden.

Bet Zwangsversteigerungen stndet in der Regel nur
»in Termin statt.

Bad Liebenzell , den 17. Februar 1930.
Kommissär: Dez.Notar Katz.

Singwoche
in Wildbad

vom 21 . bis 27 . April 1930
unter Leitung des Repetenten Wilhelm Gohlin
Tübingen. Anreisetag: Ostermontag, den 21. April
vormittags . Kosten: Kursbeitrag sür den ganztägigen
Kur» 3 — Mk . Di» übrigen Kosten können mit

I .SO Mk . sür den ganzen Tag bestritten werden.
Anmeldungen bi» 7. April erbeten an

Frl . Emma Treiber , Villa Waldheim.

käel-Lusüii'liM
»türkten in keinem Osrten keklen. I,teisre Prackstorten,plsnr-
tertix, m.dstmcn, 10 8t. 3.—, 25 8t.7.—,?ol>sntbs (lHinistur-
rosen) tür öalkon unä Linstsrunx ., 10 8t . 5.—, 8ckiinxro»en.
10 8t. 6.—, iiockrstmmrosen , 18t. 2.50,10 8t. 24 —, Qsrten-
ilieäer vereäelt , parden nack Vunscli, 1 8t. 1,80,10 8t. 15.—,
Oemein. Qsrteatlieäer , 1 8t. —.60. 2>erstrSucker, 18t . — 1̂0,
Verssnä gegen dstcknslime, Packung unä Porto extra. Lsdn-

unä poststatioo genau angeden.
Hs »»» poreakulturen

ttelckg ^ nkei » 26b st. Toroasct » ln ttolot.
Vertreter gesackt.

durch M. Brockmauu » . Zwerg -Marke ",
»I«phtzstologisch„ »f-m»,«  S« hg»Ij.» qch« ! » s »«» ,rwah ».
lich« F»»t«»k»N . D- S-r N» «rsta»»Iich», , ,
vruch. zuqch. z« . Mer» » m-ri,- z«g». »-». Km« »«q, », . Sicher»-- Sch», « o, . a»
_ -ch, t» - »t. U>>«!

,7N 1O OOOO krokciedei' umsonst

bL -wcrcf
Ou» stdeilL

-kutntrkt.
^srke L7 »

Zu haben: In Last » bei: Oskar Ernst Kistowski
Ritter -Drogerie: Otto Jung , Kolonialwaren und Landrs-
produktr : In Liebenzell in der Drogerie tztmperich. In
Neuweil « bei: 2 . S Rail, Gemischtwarrn, Ioh ». Wahr
Ww .. Handlung. In Althengftett bei: Ehr . Stroit«
Gemischlwaren. In Oberreichenbach bei: Fr . Bolz,
Handlung . In Gechinge « bei: Ferdinand Breitling,
Gemischtwaren: K. Olpp : S . Schwarz. In Stammhei»
bei: Goiti. Sattler , Kolonialwaren : W. Schwarz , Ge¬
rn ischiwarrn. In Nenhengstett bei: Ludwig Baral,
Gemischtwaren.

Montag»den SL. März, von vormittags
8 Uhr steht

. in Ealw im»Löwen"
ein großer Transport

ttWGzer, Wem, WIM-
ihn OberMll

^ ^ vLM ^ KasMM . jililgr
Milchvhe Wie
Wne;3»Wieh

»um Belauf , « azu Liebhaber freuudlichft
einlade».

Alibiil mb Max Lö»e»Mt.

kio«ookuv§c«kiri»i»ovo
llexclmäLißer clirclcrcr prLLLFicrcjampfcrclicrirr nrcti

Miss
L1OVV

tür lleiseaiie unä

^us ^ ssrrierer
über Lroreireberrimmunxen»kabrpbme u. kalirpreis«

6 u rcb

uncl reioe rüinrlicbeo ui- uocl Lurläocliscb« r Vertrctriogeo
Io cmv: üoottzeiler esrt krelckmsnn, Ullkirtoilltt,

in 8tuttgart : peisedüro Paminger,
Oenerslvertretung äe» diorääeutscken kloxä , königstraüe 15.

WMKr .'

Georgenäum Ealw
Da , Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr, tm Winter von 9—12
Uhr und von 2—9 Uhr. (Sonntag , von 2—7 Uhr. an
den Festtagen geschlossen). Die Bücherei umfaßt belehrend,
nnd unterhaltende Schriften : auch einige Zeitschriften
liegen auf. Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich
zugänglich: ganz besonders wird die reifere Jugend
um Besuch eingeiaden. Ein Verzeichnis der Neuanschaf-
ungen der letzten Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.
Lar Georgen

Altburg, den 28. März 1930.

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, dir wir bei dem Heimgang
unsere, lieben Sohne , und Bruders

Erwin Staudler
erfahren dursten, sprechen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank au». Ins¬
besondere danken wir für di» trostreichen
Wort » de» Herrn Geistlichen, für den Ge¬
sang, für den ehrenden Nachruf der Schul¬
kameraden u. Altersgenossen, sür die reichen
Blumenspenden, sowie allen denen, die ihn
zu seiner letzten Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

und Î sigung LB7/ d̂srnvvrkslirung ist sin gutss
dsr ^ usseksldungsorg ^ns ds-

sondsrA vloktkg . blskmsr » 3 !s sinv 2slt !ang
k?si«rksl8 H/avkoldsi '-^ xrrskI KIsdieo .

! Sf sorgt für Ltottv/sokssl und KLlt .̂ebsr unct
stllst-sn In Ordnung , psokungsn von ^ st. 1.28
sn ln Orog. und äpotk . « rkLttllok, strsr sollt
nur ln Originslkullungsn mit „^ srks k/eclioo"

Vsrlsngsn Li« kostvnlo « und unvordlndllok  dss roloU
Mu«trt«r1s Suok «Lutor k?st ln gvsundsn und lcrsnlcvn 7sgon ".

Lvsttmmt stsstsi » lr«l , st» LsO stlslieinell»
Drog -sr !« ttstuperlck.

Liul»Kleinere

Hobel»
biknke

für Bastler passend, verkauft
Schreiueemstr. Schaible.

Z« verkaufen:
60 Zentner

Kleehe«
lBä««««;»»mit

DreWiz.
- »Fmmien, Sstel »h«st«.
Au» meiner Zucht weiße

Leghorn mit höchster Lege¬
leistung habe ichBrutei«
I» » P,g.kiWMlieu
zu 75 Psg . und später auch

SM « » «
abzugeben.

Birkle, - of Dicke.
Setze eine gut«

unter drei die Wahl , dem
Verkauf au».

Michael Srenle»
Fprvevhaltev,
Vreitenberg.

Vodes-.Äasd-
M LWel««

Sttazilii
Lmiche. LWr

Borlizeii
Emil G. Widmaier
Bahnhofstr . Fernspr . 16

Ein Paar sticht«

Läufer»
schweine

hat za verkaufen

Johannes Schaible
Embeeg.

Eine gute

Nutz-u.Schaff-

34 Wochen trächtig, hat zn
verkaufen
Gotthilf Reinhardt

Schmieh.

Deckenpfron«
Im Weg» der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
»1. Mürz nachm. 2 Utzr
gegen bare Bezahlung:
1Gelqev. 3. 1883.
IMandoline. 1Gitarre,
17 Paar Damnschlnps-
hoses.Barheinden.KrS»
gen. Kinderhsfen. Kin-
dernalerrSrlte.Kravatten
SporistrSspfe nnd an¬
deres mehr. Ferner
iRadiaap-araiZRSHrea
mit Lanisprecher, I Sofa
nnd einen rillrigen Klei-
derschrand.
Zusammenkunftb.Rathaus.

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Lalw

Weidenbach

Ich leide schon mehrere
Wochen an

schwerem
Rheumalis

und habe Ihr Walwurz¬
fluid angewendet,

ich war sehr
zufrieäen
M . W. Diessen,

a. Ammersee, 10. 3. 1929.
Große Flasche 2 Mk.
Spezial , doppelstark 3 Mk.
Eparpackung ' /. Ltr. 5 Mk
Zu haben: in den Apotheken
in Ealw , Bad Liebenzell
nnd Teinach.

3g. Komristi»
18 Jahr » alt, vertraut mit
all. vorkommenden Büro¬
arbeiten, sowie Erfahrung
tm Lohnwesen fnthl fikh
aus 1. Iult oder früher

zu verändern.
Angebote unter H . L. 74

an dir Geschäftsstelle diese»
Blatte« erbeten.

Mn Mit
WMNS

oder auch nur

l - L-ZilWtt-
Mhliimg

für kleineren ruhigen Ge-
schästsbetricd in möglichst
zentraler Lag« Calw » zu
«tele « gesncht.

Angebote unter M . W.
100 an di. Geschäftsstelle
d». Bl . erbeten.

Billige Mdel. Biiselt.
Auszngtis- , Vitrine.

BitchersHrask.
SHreWjch«.a.

in Nnstbanne. Eich« unk
Birke au» einer Konkurs¬
massez« oeebanke ». Gest.
Angebo e unter D. B . 67
an die Geschäftsstelled». Dl.

in sed.Größe vorrätig , massivDold.d.Paar v.1v Mb . an

Uhren - Optik - Goldwaren
schwer versilberte Bestecke

Earl kppiWr. Kalis.

Morgen Sonntag , nach« . »'/, Uhr nnd abds . 8 Uhr
Der entzückende  Operetten - Film

in 8 Abte « voll « Wie »« Lharme.
Dev » im Beiprogramm:

Der rasende Teufel
in 6 Äbten mit William Fatrbanks

Libaiivieldlliüpklikrbelal
tetrteünkkvkrimsen

tterrsaimie
U uva nmren

» Lvksksi ' Is
iVsorktpIotr 11  neben äeni krotbaus

OrSütez ^acbgescbLft am ? latre.

MaüsrwssenLvoriwssen
6rv8e üNWdl - öllllge krel»

Vita Meiaer
!Winmi>n>Ma
nvle dnune ftiiit

entfernt garantiert »nr
Lliwr»

Zu haben bei

krlielik lmeraill«.

ürsuikränrö

gi 'Sllklrtlleie?

gookrei'dsblmiiell
SbvizvSciinukeidarzgrp
^ Uarksttesl !« 7. ^

Euch«Mulein
da, «naatgeltlich  da»
Kochen erlerae » kann.

Marie Vrau»
zu» Lamm
Mtbrr*«».

Fleißige,

Mädchen
für Küche und Haushalt
aus 15. April gesucht.

Ehr. Jourdan
Metzgerei, Calw.

Wasserglas
garantiert hell
und geruchlos

empfiehlt

EHSchlatterer
Infolge Auflösung einer

Verlobung ist ein sehr schönes
dtrkrnpolierte»

äußerst billig zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 266

an die Gesch.-Et . d». Bl.

Gutrrhaltener schöner

Llldeuiislh
2,40 m lg ist zu verkaufen.

Lieb enzelk
Wiihekmstratze 1S4.
LEP" DerStadtaufiage des
heutigen Blatte » liegt ein
Prospekt der Firma Ge»
fchwistee Knopf . Pforz¬
heim bei.

Einen eisernen

SM«
hat billig abzugeben.

Wer , jagt die Gesch.-St.
ds. Vl.

W >« !
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